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Kleine Anfrage Nr. 2662 der/des Abgeordneten Mühlmann und Muhsal 

(AfD) 

- Durch ausländische Tatverdächtige begangene Sexualstraftat in Bad 

Klosterlausnitz - 

Antwort 

Anlage: 1 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

 

die o. a. Kleine Anfrage beantworte ich für die Landesregierung wie folgt: 

 

Vorbemerkung: 

Der Vorfall ist Gegenstand strafrechtlicher Ermittlungen. Unter Hinweis auf Ar-

tikel 67 Absatz 3 Satz 1 Nr. 1 der Verfassung des Freistaats Thüringen und  

§ 479 Absatz 1 der Strafprozessordnung wird insbesondere aus Datenschutz-

gründen (Grundrecht der informationellen Selbstbestimmung nach Artikel 2 

Absatz 1 in Verbindung mit Artikel 1 Absatz 1 Grundgesetz, Artikel 6 Absatz 2 

der Verfassung des Freistaats Thüringen, § 2 Absatz 7 Thüringer Daten-

schutzgesetz) und vor dem Hintergrund der im Strafverfahren zu beachtenden 

Unschuldsvermutung (Artikel 6 Absatz 2 der Konvention zum Schutze der 

Menschenrechte und Grundfreiheiten) von weiteren als nachstehenden Anga-

ben abgesehen (vergleiche auch Beschluss des Thüringer Oberverwaltungs-

gerichts vom 5. März 2014, Az.: 2 EO 386/13). 

 

 

Frage 1: 

Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung zur genannten Tat vor (Tat-

zeit, Tatort, Tatablauf, Zahl der Beteiligten, Art und Schwere der Verletzungen 

des Opfers)? 

  

Präsidenten 

des Thüringer Landtages 

Herrn Dr. Thadäus König, MdL 

Jürgen-Fuchs-Straße 1 

99096 Erfurt 

 

Ihr Zeichen: 

 

Ihre Nachricht vom: 

 

Unser Zeichen: 

(bitte bei Antwort angeben) 

1010-M4-0016/6982-5-85079/2026 

Erfurt, 15. Juli 2026 

http://www.innen.thueringen.de/
https://innen.thueringen.de/wir/datenschutz/


Seite 2 von 5 

 

 

 

Frage 2: 

Welche Angaben kann die Landesregierung zum Opfer machen (Alter, Ge-

schlecht, Staatsangehörigkeit, Wohnort)? 

 

Antwort zu den Fragen 1 und 2: 

Am Rande eines Stadtfestes in Bad Klosterlausnitz kam es am 26. Mai 2026 

mutmaßlich zu einer Sexualstraftat zum Nachteil einer 22 Jahre alten Frau. 

Nach intensiven Ermittlungen konnten zwei männliche Tatverdächtige identi-

fiziert werden. Im Weiteren wird auf die Vorbemerkungen verwiesen. 

 

 

Frage 3: 

Welche Angaben kann die Landesregierung zu den vier Tatverdächtigen ma-

chen (jeweils Alter, Staatsangehörigkeit, Aufenthaltsstatus, Wohnort, Einrei-

sedatum)? 

 

Antwort: 

Nach den der Landesregierung vorliegenden Erkenntnissen verfügte der  

29-jährige tatverdächtige, syrische Staatsangehörige zum Tatzeitpunkt über 

eine Aufenthaltserlaubnis nach § 25 Abs. 2 des Aufenthaltsgesetzes  

(AufenthG), die bis zum 25. Juni 2027 befristet ist. Seitens des Bundesamtes 

für Migration und Flüchtlinge (BAMF) wurde dem Betreffenden im Rahmen 

des Asylverfahrens ein subsidiärer Schutzstatus nach § 4 Abs. 1 des Asylge-

setzes (AsylG) zuerkannt. 

 

Ausweislich des Ausländerzentralregisters (AZR) war der 30-jährige tatver-

dächtige, irakische Staatsangehörige zum Tatzeitpunkt infolge der unanfecht-

baren Ablehnung seines Asylantrages durch das BAMF seit März 2025 voll-

ziehbar ausreisepflichtig und zuletzt in Besitz einer bis Anfang Februar dieses 

Jahres befristeten Duldung nach § 60b Abs. 1 AufenthG für Personen mit un-

geklärter Identität. Der Betreffende hat seinen Wohnsitz im Freistaat Bayern. 

Demnach ist eine bayrische Ausländerbehörde zuständig.  

 

 

Frage 4: 

Welche polizeilichen Erkenntnisse und Vorstrafen liegen zu den vier Tatver-

dächtigen jeweils vor (getrennt nach Tatverdächtigen)? 

 

Antwort: 

Es wird auf die Drucksache 8/3786 verwiesen.  
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Frage 5: 

Aus welchen Gründen konnte gegen zwei der vier Tatverdächtigen der drin-

gende Tatverdacht nicht aufrechterhalten werden? 

 

Antwort: 

Gegen zwei der zunächst vier Tatverdächtigen bestand bereits kein dringen-

der Tatverdacht. Mit Verfügung vom 1. Juni 2026 hat die Staatsanwaltschaft 

Gera gemäß § 170 Abs. 2 StPO gegen diese beiden Tatverdächtigen das Er-

mittlungsverfahren mangels hinreichenden Tatverdachts eingestellt. Ange-

sichts der unübersichtlichen Sach- und Einsatzlage ihrer räumlichen Nähe 

zum Tatort wurden die beiden Tatverdächtigen im Rahmen der ersten Ermitt-

lungsmaßnahmen zunächst als Tatverdächtige geführt. Im weiteren Verlauf 

der Ermittlungen ergaben sich jedoch keine hinreichenden tatsächlichen An-

haltspunkte für ein strafrechtlich relevantes Verhalten der beiden Personen. 

Eine Tatbeteiligung konnte nicht festgestellt werden. 

 

 

Frage 6: 

Welchen Aufenthaltsstatus haben der in Untersuchungshaft befindliche syri-

sche sowie der flüchtige irakische Tatverdächtige jeweils und lagen vor dem 

26. Mai 2026 vollziehbare Ausreisepflichten vor? 

 

Antwort: 

Es wird auf die Antworten zu den Fragen 3 und 7 verwiesen. 

 

 

Frage 7: 

Bestand gegen einen der vier Tatverdächtigen vor dem 26. Mai 2026 ein Ab-

schiebungs- oder Rückführungsverfahren und in welchem Stadium befand 

sich dieses jeweils? 

 

Antwort: 

Eine ausländerrechtliche Zuständigkeit einer Thüringer Ausländerbehörde be-

steht nur hinsichtlich zwei der insgesamt vier zunächst verdächtigten Perso-

nen. Hinsichtlich dieser beiden Personen wurden nach Kenntnis der Landes-

regierung bislang keine aufenthaltsbeendenden Maßnahmen eingeleitet oder 

ergriffen. Gegen eine dieser beiden Personen wurde das Ermittlungsverfahren 

bereits nach § 170 Abs. 2 StPO eingestellt. 
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Frage 8: 

Auf welche Weise, mit welchen Mitteln und seit wann wird nach dem flüchtigen 

irakischen Tatverdächtigen gefahndet? 

 

Antwort: 

Es erfolgte eine enge Zusammenarbeit zwischen dem Zielfahndungskom-

mando des Landeskriminalamtes Thüringen und der Operativen Fahndung 

der Kriminalpolizeiinspektion Jena. In Umsetzung operativ taktischer Maßnah-

men konnte der Tatverdächtige in Großbritannien lokalisiert und festgenom-

men werden. 

 

 

Frage 9: 

Wie häufig kam es in den letzten fünf Jahren in der Gemeinde Bad Kloster-

lausnitz zu Sexualstraftaten (getrennt nach Jahr, Deliktsart, Opferzahl, Täter-

zahl)? 

 

Frage 10: 

Welchen Aufenthaltsstatus und welche Staatsangehörigkeit hatten die Tatver-

dächtigen der unter Frage 9 erfassten Sexualstraftaten (getrennt nach Jahr)? 

 

Antwort zu den Fragen 9 und 10: 

Es wird auf die Anlage 1 verwiesen.  

 

 

Frage 11: 

Welche Konsequenzen zieht die Landesregierung aus dem Vorfall für die Lan-

despolitik sowie gegenüber dem Bund? 

 

Antwort: 

In aufenthaltsrechtlicher Hinsicht hätten im Vorfeld der mutmaßlichen Sexual-

straftat keine weitergehenden Maßnahmen ergriffen werden können. So ist 

der Tatverdächtige syrische Staatsangehörige in der Vergangenheit nicht 

strafrechtlich in Erscheinung getreten. Folglich lag bezogen auf den seitens 

des BAMF zuerkannten subsidiären Schutzstatus kein Grund für einen Wider-

ruf/eine Rücknahme vor. Aufgrund des bestehenden Schutzstatus kam eine 

Rückführung des Tatverdächtigen nicht in Betracht. 

 

Im Weiteren prüft die Thüringer Polizei regelmäßig, inwieweit sich im Bereich 

der Sexualdelinquenz Handlungsbedarf im Rahmen der Prävention, des Op-

ferschutzes oder bei den rechtlichen Rahmenbedingungen ergibt. Soweit sich 
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hieraus landes- oder bundesrechtliche Anpassungen abzeichnen, werden ent-

sprechende Initiativen gegenüber dem Bund geprüft.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

In Vertretung 

 

 

 

gez. Andreas Bausewein 

(ohne Unterschrift, da elektronisch erstellt) 


